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Wildbienen - faszinierende Vielfalt

Unter dem Motto Pflanzt Futter fur Wildbienen®
hat das Umwelt-und Verbraucherschutzamt der
Stadt Koln 2017 eine Kampagne zum Schutz der
Wildbienen gestartet. Denn von den bei uns in
Deutschland lebenden 560 Wildbienenarten sind
infolge von Lebensraumverlusten inzwischen iiber
50 % gefahrdet. Da sie zu den wichtigsten Bestdu-
bern unserer heimischen Pflanzen zahlen, ist es
dringend erforderlich, ihnen gezielt zu helfen.

Um mit gutem Beispiel voranzugehen, legt das
Umwelt- und Verbraucherschutzamt der Stadt

904/1182

Kaln im Rahmen des Projektes .Wildbienenschutz

aktiv - ganz Kéln macht mit™ an verschiedenen
Stellen im Stadtgebiet geeignete Lebensraume an.
Die ersten kann man im Zoo, auf Gut Leidenhausen
und auf dem Nord- bzw. Westfriedhof besuchen.

Ubrigens auch im eigenen Umfeld ist helfen gar nicht
schwer: eine kleine wilde Ecken im Garten oder blu-
hende Krauter auf dem Balkon bieten den fleiRigen
Summern bereits wichtige Nahrung. Zusammen mit
einer kleinen Nisthilfe wird man schnell zum Wild-
bienenretter und von der neu geschaffenen Natur
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profitieren ganz nebenbei auch andere heimische

Arten, wie Schmetterlinge, Igel und Singvogel

Damit Sie wissen, wer bei lhnen einzieht

Umwelt- und Verbraucherschutzamt in Zusan
menarbeit mit der Schutzgemeinschaft Deutsche
Wald Kéln einen Kalender erstellt, der einige der
in Koln beheimateten Arten vorstellt. Und keine

Angst, Wildbienen stechen nicht!

Wer mehr wissen will findet weitere Informationer
unter www.stadt.koeln.de/wildbienen
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Januar

Frihlingspelzbiene (Anthophora plumipes) - Pummeliger Friihlingsbote

Steckbrief Das Nest flr den Nachwuchs legt das Weibchen der Pelzbie Wer dieses im Gar
ne in Lehmwanden an. Mit Hilfe seiner harten Mundwerkzeu-  Schwirrflug

GroRe: 14-16 mm ge bohrt es die Ginge dabei selbst. Da auch die Fugenberei belohnt

Flugzeiten: Marz bis Mai che alter Ziegelmauern genutzt werden, ist die Pelzbiene ein

Nahrung: nicht spezialisiert, bevorzugt aber Bliten mitlan-  haufiger Gast in den Parks und Garten der alten Siedlungs Ubrigens: die langen Haare und de

gem Kelch, wie Lungenkraut, Lerchensporn oder Taubnessel kerne geworden. den Beinen dienen dazu, bei der Paar

Nistplatz: Lehmwande und Fugen von Ziegelmauern umklammern und ihm die Augen z
Durch Modernisierungen gehen inzwischen leider viele fliichten kann

Bereits im zeitigen Frahjahr fliegt die Pelzbiene, immer auf Nistmaglichkeiten verloren. Mit einer senkrecht aufgestell

der Suche nach Pollen und Nektar, eifrig von Bliite zu Blite. ten Kiste, gefullt mit Lehm kann man der Pelzbiene ohne viel

Stark behaart und relativ groB ist sie dabei leicht mit einer Aufwand helfen. Allerdings bendtigt sie, wie alle Wildbienen,

Hummel zu verwechseln. Bei genauem Hinschauen kann ein gutes Nahrungsangebot in Form von heimischen Bla-

man sie aber an den stark behaarten Beinen und der Ge- tenpflanzen. Dabei kann die Pelzbiene viele Bliten, wie z.B.

sichtsmaske gut unterscheiden Lerchensporn oder Blutjohannisbeere als Nahrungsquelle

nutzen. Ihre Lieblingspflanze jedoch ist das Lungenkraut
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Februar

Gehornte Mauerbiene (Osmia cornuta) - haufiger Besucher an Nisthilfen

Steckbrief

GroBe: 12-16 mm
Flugzeiter
Nahrung: fa - und nektarbietenden Bliiten

|
phlanzer

Nistplatz: verschiedene Hohlraume, haufiger Gast an

Die gehornte Mauerbiene ist eine der haufigsten Bewohner
Nisthilfen und kann hier qut beobachtet werden. Bereits
en Frihjahr, bei warmem Wetter manchmal schon
ebruar, beilen sich die am Hinterleib leuchtend
bten Tiere ein Loch durch den Lehmverschluss ihrer

1er. Die Mannchen schliipfen stets zuerst und war

ten anschlieBend begierig vor den Nistplatz
chen. Da sie meist in er achbarschaft wohnen, bleiben

kleinere Kampfe unter den Konkurrenten dabei nicht aus

Bei der Nahrungssuche sind Mauerbienen nicht sehr wahle
risch. Daher ist diese auch noch sehr haufig zu finden. Da
sie, dhnlich wie die Hummeln, bereits bei relativ niedrigen
Temperaturen aktiv werden, gelten sie als wichtige Bestau

ber der Apfelbaume

Im zeitigen Friihjahr laben sie sich aber erst einmal an Frith

blihern, wie z.B. Krokussen

Durch die meist groBeren Ansammiungen von Tieren an

einem Ort ist Feinden Tir und Tor ge6ffnet. Und statt

Gev

streiten

auch sct

Trauerschweber
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Marz

Weidensandbiene (Andrena vaga) - Anpassung an Uberschwemmungsbereiche

Steckbrief

GroBe: 13-15mm

Flugzeiten: Marz bis Mai

Nahrung: ausschlieBlich Bliten von Weiden
Nistplatz: sandige Boden

Mit den ersten Sonnenstrahlen des Friihlings kommt,
gemeinsam mit den Weidenbliiten, die pelzig weiBgrau
gefarbte Weidensandbiene aus ihren Lochern. Wie bei den
meisten Wildbienenarten schlipfen auch hier die Mannchen
zuerst und erwarten bereits ungeduldig die sich einige Tage
spater aus der Erde grabenden Weibchen

Sobald sich ein Weibchen aus dem Erdloch traut, kann es
schon mal von bis zu vier Mannchen gleichzeitig zur Begat-
tung angeflogen werden. Daraus ergeben sich meist heftige
Rivalenkampfe, denn nur das starkste Tier kommt zum Zuge.
Nach der Paarung beginnt das Weibchen unmittelbar mit
der Brutfiirsorge. Die emsig gegrabenen Nistgange werden
mit Pollen und Nektar der Weiden bestiickt und nach der
Eiablage sorgfaltig verschlossen, in der Hoffnung, dass sich
hier die nchste Generation entwickelt

In Koln sind die Tiere auf dem Deich an den Poller Wiesen zu
finden. Die Trampelpfade sind durch ihre Bodenverdichtung

optimale Nistplitze. Daher kommen sie hier in groBer Zahl

vor. Aber bitte Vorsicht. Die arbeits
ter werden durch Tritte
man ja in dieser Zeit ei

um sie zu schitzen

Ubl’igt“ﬂs: In Anpassung an ihren naturlict

Uberschwemmungsgebieten konne

ihrem Kokon mehrere V




} i ' . {
i1 i LR} i i ! 'L L i LR i 11 1 11

| 1 |

KW15 kW17 KW 18
9 1011121314 16 17 18 19 20 21 23 24 25 26 27 28 30

Mo Di Mi Do Fr Sa Mo Di Mi Do Fr Sa Mo

| Pratrpe st S Dot sretan s ettt | B B i B




April

HahnenfuBscherenbiene (Chelostoma florisomnis) - Kleiner Kraftprotz

Steckbrief

GroRe: 7-11 mm

Flugzeiten: Mai bis Juli

Nahrung: ausschlieRlich die Bliten des HahnenfuR
(Ranunculus)

Nistplatz: Hohlraume mit einem Durchmesser von 3-4 mm

nenfuBscherenbiene gekommen. Mit ihren starken Mund-
werkzeugen beiRt sie sich unter Aufbietung groRer Krafte
aus ihrem fest verschlossenen Nistplatz in die Freiheit, um
den Pollen und Nektar der einzigen Pflanze zu sammeln, die

sie nutzen kann, dem HahnenfuR.

m Frihling der HahnenfuR bliht, ist die Zeit der Hah-

"

L

Da sie in Holzgdngen nistet, ist sie ein haufiger Besucher der
Insektennisthilfen. Die Bauten der HahnenfuBscherenbie
ne kann man hier recht gqut an dem Verschluss aus kleinen

Steinchen und der schwarzlichen Farbung erkennen.
)

Will man ihr helfen, sollte man neben dem Aufstellen einer
kleinen Nisthilfe vor allem ihre Nahrungspflanze, den Hah
nenful, im Umfeld dulden. Denn als sogenannte oligolekti-
sche Art kann sie nur von dieser Pflanze leben

Aufgrund ihrer geringen GroRe fallt die HahnenfuBsche-
renbiene meist nur bei genauerem Hinschauen auf. Fiir die
Krabbenspinnen, einer ihrer gréBten Feinde, ist sie jedoch,

besonders in der Paarungszeit, eine leichte Beute.

Schon gewusst? Der lateinische Name _flor

Blite schlafend) geht at

zuriick, in der Blite zu s
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Mai

Maskenbiene (Hylaeus spec.) - Urspriinglich und winzig klein

Steckbrief In Deutschland gibt es in etwa 40 verschiedene Maskenbienen-
arten, die sich neben der geringen GroBe vor allem durch eine
GroBe: 4-9 mm helle Gesichtsmaske auszeichnen. Die einzelnen Arten sind
Flugzeiten: Mai bis September nur schwer voneinander zu unterscheiden. Lediglich die an
Nahrung: in der Regel unspezifisch, z.T. jedoch sehr enge eine bestimmte Nahrungspflanze gebundenen Arten, wie 2.B
Bindung an eine Pflanze die Lauchmaskenbiene, lassen sich anhand des Fundortes gut
Nistplatz: hohle Pflanzenstengel zuordnen,
Die Maskenbienen sind nicht nur die kleinsten, sondern Da die meisten Arten aber keine speziellen Pflanzen als Nah-
auch die urspriinglichsten Vertreter unserer Wildbienen rungsquelle bevorzugen, findet man sie auf vielen Bliiten. Sie
Daher werden sie auch Urbienen genannt. Im Gegensatz brauchen nur ein vielgestaltiges, naturnahes Umfeld

zu den andren Wildbienenarten besitzen sie noch keinen
speziellen Sammelapparat fur den Pollen am Bauch oder
an den Beinen. Vielmehr transportieren sie die Nahrung

fir den Nachwuchs im Kropf zum Nest

(= n
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Juni

Steckbrief

GroRBe: 11-12 mm

Flugzeiten: Juni bis August (zur Blitezeit der Zaunriibe)

Nahrung: ausschlieBlich Bliten der Zaunribe (Bryonia)
Nistplatz: schitter bewachsene, sandige Boden

Die Zaunribensandbiene gehort mit zu den groRten Spezi-
alisten unter den Wildbienen. lhre Nachkommen vertragen
den Pollen nur einer einzigen Pflanzenart, namlich, wie der

Name schon sagt, der Zaunriibe. Diese Rankpflanze aus der
Gruppe der Kiirbisgewachse findet sich an Zaunen, auf Bra-
chen oder an Geholzrandern und wo die Zaunriibe wachst,

ist auch die Zaunriibensandbiene meist nicht weit

' LRI Vi

- i

Zaunriubensandbiene (Andrena florea) - Spezialist in Not

Ihr Nest baut sie im sandigen Boden. Dort werden von jedem

Weibchen eigenhandig einzelne Brutkammern angelegt, die
mit Pollen der Zaunriibe bestiickt werden, bevor darauf das
Ei abgelegt wird. Nach dem VerschlieRen der Offnung bleibt
der Nachwuchs ganzlich sich selber (iberlassen. Mit dem
Schliipfen im nachsten Jahr beginnt durch die neue Genera
tion erneut die Suche nach der einzigen Nahrungspflanze,

der Zaunriibe

Leider wird die Zaunribe oft als Unkraut aus Garten und
Parks verbannt. Daher verwundert es nicht, dass diese stark
spezialisierte Biene in den Bestanden immer weiter zuriick
geht. Wer ihr helfen machte, braucht gar nicht viel zu tun

einfach die Zaunribe im Garten dulden, oder, sofern sie

1110

nicht vorhanden ist, r

Beeren. Diese sind giftic
)

Ubrigens: auch eine
wie Hummeln und Fi

Nahrungsquelle
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GroRe Wollbiene (Anthidium manicatum) - Revierverteidiger in Wespentracht

Steckbrief

GroRe: Mannchen 14-18 mm, Weibchen 10-12 mm
Flugzeiten: |

Nahrung: Lippenblitler und Schmetterlingsblitler, gerne
g: LIpE ) ]

auf Horn
Nistplatz: Hohlraume aller Art (Mauerritzen, Locher in Holz)
Erst im Hochsommer kann man die groRen, auffillig wespe

en gut beobachten. Aber keine

nahnlich gefar

rotz ihrer gelb-schwarzen Farbung und der geringen

Behaarung handelt es um harmlose Wildbienen und nicht
]

etwa um Wespen

‘o 'a's .

der Name dieser Bie

Unermidlich fliegen sie um die Bliten heimischer Pflanzen
i

arten, nur unterbrochen von kurzem Nektargenuss an einer weise, dass sie ihre

Blite. Bei den besonders agilen Vertretern handelt es sict Diese wird mit Hilfe ¢

zen, wie z.B. Ziest ges

meistens um Mannchen auf der Suche nach paarungswil

gen Weibchen. Als einzige Wildbienenart bewachen sie dazu
ein kleines Territorium rund um geeignete Futterpflanzen,

2.B. Hornklee. Dort warten sie, ob sich ein hungriges Weib

chen einstellt. Das Revier wird dabei nicht nur gegenii
Nebenbuhlern, sondern auch gegeniiber Nahrungskonkur-
renten, wie Honigbiene oder Hummel, vehement verteidigt
Durch kleinere oder groRere Attacken wird jeder Eindring
ling schnell vertrieben. Dabei kénnen dem Gegner durch die
am Hinterleib vorhandenen Zacken auch ernsthafte Verlet

zungen der Fligel zugefiigt werden
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August

Sechsbindige Furchenbiene (Halictus sexcinctus) - eine wahre Schonheit

Steckbrief Bereits im April verlassen die Gberwinternden Weibchen madchte, sollte daher

ihr Versteck und beginnen mit dem Bau des Nestes. Dann Pflanzungen fiir geeignete Bliite

GroBe: 13-15 mm wird eifrig Nahrung gesucht, um die einzelnen Zellen zu sorgen. Vielleicht lassen

Flugzeiten: Mai bis September
Nahrung: nicht spezialisiert, gerne an Disteln
Nistplatz: sandige Baden

Die sechsbindige Furchenbiene ist ein Bewohner von liickig
bewachsenen Brachflachen. Die Brutkammern werden an
diesen Standorten in den Boden gegraben. Auch kleine

Steilwande aus Sand oder Lehm eignen sich zum Nestbau

Als Nahrung dienen ihr eine ganze Reihe von BlGtenpflanzen.

Bevorzugt werden aber Korbblatler, insbesondere Disteln
und Flockenblumen

verproviantieren. Denn die Brut schlapft, ahnlich wie bei den
Holzbienen noch im gleichen Jahr. Ab Juli kann man bereits
die schin gefarbten Tiere der neuen Generation mit ihren
gelben Beinen und dem geringelten Hinterleib umherfliegen
sehen. Wahrend die Mannchen nach der Paarung sterben,
uberdauern die Weibchen die kalte Jahreszeit

Ubrigens: Die sechsbindige Furchenbiene ist in ihrer langen
Flugzeit auf geniigend Nahrung angewiesen. Da diese 2.8
durch zu friihe Wiesenmahd oft nicht mehr vorhanden ist,

gehen die Bestande stetig zurlick. Wer dieser Art helfen

auch Flockenblumen oder [
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Septem

ber

Die Buckelseidenbiene (Colletes davisanus) - kleine Schénheit auf Rainfarn

Steckbrief
GroBe: 7-9 mm

Flugzeiten: Juni bis Auqust
Nahrung: nur Korbblitler, vor allem auf Rainfarn zu finden

Nistplatz: Lehm- und Sandwande

Die Buckel-Seidenbiene ist eine der haufigsten Arten im
Siedlungsraum und daher auch in Kéln noch oft zu finden. In
den heiBen Augusttagen kann man die Weibchen vor allem
auf Rainfarn, ihrer bevorzugten Speise, beobachten. Emsig
sammeln sie dort Nektar und Pollen zur Versorgung ihrer
Nachkommen. Aber auch die Mannchen findet man dort
SchlieRlich ist es der beste Platz, um ein Weibchen ausfindig

Zu machen

ulnllun

Auch andere Insekten arte tzen den Rainfa

Buckelseidenbienen sind, wie die anderen Seidenbienen
auch, Bodennister. Das Nest wird dabei in Abbruchkanten
angelegt. In diese wird ein Gang gegraben, der anschlie
Bend in kleine Kammern unterteilt, mit Pollen und einem Ei

bestickt und dann verschlossen wird

Buckelseidenbienen kann man (ibrigens leicht helfen. Da sie
an den Nistplatz keine allzu groBen Anforderungen stellen,
reicht es oft schon aus, im Staudenbeet oder einer wilden

Ecke im Garten ein wenig Rainfarn anzusiedeln

Schon gewusst? Buckelseidenbienen leben gefahrlich, Die
Filzbiene (Epeolopus variegatus) legt ihre Eier als sogenann
te Kuckucksbiene einfach in das bereitete Nest und die Lar

ven totet nach dem Schlipfen den Nachwuchs ihres Wirtes.

Qi

SR ieid
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Oktober

Gartenblattschneiderbiene (Megachile willughbiella) - der Baumeister unter den Bienen

Steckbrief zu unterscheiden. Haufig kann man sie an Klee oder Wicken
beobachten. Der lange Rissel erméglicht es ihr, den tief

GroRe: 12-15 mm liegenden Nektar dieser Pflanzen zu nutzen

Flugzeiten: Mitte Mai bis August

Nahrung: nicht spezialisiert, gerne an Schmetterlings Ihr Nest legt sie in Hohlrdumen aller Art an. Da sie auch an

blttlern, wie Klee und Wicke feuchteren Standorten nistet, hat sie eine perfekte LGsung

Nistplatz: selbstgenagte Gange, nistet manchmal auch in gegen Pilzbefall entwickelt: sie kleidet ihren Bau mit Blattern

Blumentopfen aus, die Pilzgifte enthalten. Diese werden feinsauberlich aus-
geschnitten, gerollt und anschlieBend mit den Vorderbeinen

Aufgrund ihrer unspezifischen Anspriiche ist die Garten- zum Nest getragen

blattschneiderbiene noch haufig in Garten, Parks und auf

Brachen vertreten. In Aussehen und GroRe dhnelt sie einer Will man die Gartenblattschneiderbiene in den Garten oder

Honigbiene, ist von dieser jedoch nicht nur durch den nach auf den Balkon locken, solite man Hornklee oder Zaunwi-

oben gekrimmten Hinterleib an der Blite, sondern auch cken pflanzen.

durch den Pollensammelapparat an der Bauchunterseite gut

Ubrigens: Die schon gefart

eine gunstige Gelegenheit, einen Bau d¢

biene ausfindig zu machen. Der
nutzt sie, einem Kuckuck gleich, da

Entwicklung ihres eigenen Nachwuc

¥ oo oy il sl s
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November

Blauschillernde Sandbiene (Andrena aqgilissima) - Bewohner des Landes

Steckbrief

GroRe: 13-15mm
Flugzeiten: Mai bis Juli
Nahrung: ausschlieBlich Kreuzblitler, wie Senf und Hederich

Nistplatz: Steilwande z.B. in Kiesgruben

Eigentlich ein Vertreter der eher sidlichen Bereiche Deutsch-
lands wurde die blauschillernde Sandbiene erstmals 2007

in NRW nachgewiesen. Inzwischen ist sie auch in Koln
beheimatet. Hier kann man sie ab Ende Mai am Rand von
Feldern an Kreuzblitlern wie Ackersenf oder Hederich bei
der Nahrungssuche und Paarung beobachten. Durch ihre
schwarzlich gefarbten Fliigel ist sie dort, wo sie vorkommt,
eine auffallige Erscheinung.

Weibchen an Hederict

Ihr Nest baut sie in sandigen Steilwanden, oft auch in
groBerer Entfernung zum Nahrungsraum. Da durch die
lange Abwesenheit vom Nistplatz den Parasiten der Brut Tir
und Tor geoffnet ist, hat diese Wildbiene eine spannende
Abwehr entwickelt: sie flhrt eine sogenannte kommunale
Lebensweise. Dabei legt jedes Weibchen zwar noch seine
eigenen Brutzellen an, diese werden aber Gber einen Eingang
erreicht, der von mehreren Tieren genutzt wird. Dadurch ist
quasi immer jemand zu Hause, der aufpasst, dass sich kein
Feind einschleicht.

Ehemals ein haufiger Besucher der Senffelder ist diese Wild-
biene in Deutschland inzwischen leider selten geworden.
Denn da der Raps den Ackersenf als Anbauprodukt weitest-
gehend verdringt hat und die Bliitezeit des Rapses nicht mit

der Flugzeit dieser Wildbier

mend die Nahrung. Hilfe fi

Verdanderung in de

Landwirtsch

ist hier die Initiat

der

zur Anlage von Blihstreifen, Dadurch t

Kolner Suden einen geeigneten Lebensrs

tung Rheir
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Dezember

Blauschwarze Holzbiene (Xylocopa violacea) - der Riese unter den Wildbienen

Steckbrief

GroBe: 23
Flugzeiten

28 mm

: April bis September

Nahrung: nicht spezialisiert, bevorzugt aber Schmetterlings-

und Lippenblutler

Nistplatz: Totholz

Wie ein groBer schwarzer Diamant ist die fluggewandte
Holzbiene in warmen, trockenen Gebieten unterwegs. Als
warmeliebende Art war sie urspriinglich nur in SGddeutsch-
land verbreitet. Vermutlich als Folge des Klimawandels brei-
tet sie sich jedoch in den letzten Jahren immer weiter nach
Norden aus. In K6ln kann sie u.a. in den siidlichen Stadtbe-
reichen beobachtet werden

-

Mit bis zu 28 cm ist sie die griRte unserer heimischen
Wildbienen und fallt daher dort, wo sie vorkommt, sofort ins
Auge. Wichtig fiir ihr Vorkommen ist nicht nur ein ausreichen
des Nahrungsangebot in Form von Nektar- und Pollen liefern
den Bliiten. Zum Nisten benétigt die Holzbiene auRerdem
Totholz, bevorzugt von Obstgeholzen. Denn die Weibchen
nagen hierein Gange, in die sie ihre Brutzellen angelegen
Daher wird man sie vor allem in strukturreichen Obstwiesen
oder naturnahen Garten und Parkanlagen finden. Da Totholz
oft beseitigt wird, leidet die Holzbiene unter Nistplatznot.
Die Anlage eines Totholzhaufens oder das Belassen abgestor-

bener Aste an Obstbdumen ware daher eine gute Hilfe.

Ubrigens: auch bei der Holzbiene schiiipfen die neuen
Bienen, was ungewdhnlich im Reich der Wildbienen ist, noch

im gleichen Jahr. Fir die Uber

Herbst einen geschitzten

gegrabenen Erdlacherr

Platz i
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	Februar. Gehörnte Mauerbiene (Osmia cornuta) - häufiger Besucher an Nisthilfen
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	März. Weidensandbiene (Andrena vaga) - Anpassung an Überschwemmungsbereiche
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	April. Hahnenfußscherenbiene (Chelostoma florisomnis) - Kleiner Kraftprotz
	[Seite]
	[Seite]

	Mai. Maskenbiene (Hylaeus spec.) Ursprünglich und winzig klein
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	Juni. Zaunrübensandbiene (Andrena florea) - Spezialist in Not
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	Juli. Große Wollbiene (Anthidium manicatum) - Revierverteidiger in Wespentracht
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	August. Sechsbindige Furchenbiene (Halictus sexcinctus) - eine wahre Schönheit
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	September. Die Buckelseidenbiene (Colletes davisanus) - kleine Schönheit auf Rainfarn
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	Oktober. Gartenblattschneiderbiene (Megachile willughbiella) - der Baumeister unter den Bienen
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	November. Blauschillernde Sandbiene (Andrena agilissima) - Bewohner des Landes
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	Dezember. Blauschwarze Holzbiene (Xylocopa violacea) - der Riese unter den Wildbienen
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